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In Programmiersprachen stellen Zahlen häufig einen ausgezeich-
neten Datentypen dar. In der Programmiersprache Curry äußert sich
dies darin, dass Zahlen nicht geraten werden können. Das heißt es
existieren keine freien Variablen der Datentypen Int und Float. In
[1] haben Braßel, Fischer und Huch gezeigt wie man diese Sonder-
behandlung im Falle der Ganzen Zahlen umgehen kann, indem man
Ganze Zahlen durch einen algebraischen Datentypen darstellt.

Rationale Zahlen können als Kettenbruch dargestellt werden. Ein
regulärer Kettenbruch hat zum Beispiel die folgende Form:

a1 +
1

a2 + 1
a3...

Wir präsentieren eine eindeutige Darstellung Rationaler Zahlen mit
Hilfe regulärer Kettenbrüche. Diese Darstellung kann genutzt wer-
den um Rationale Zahlen als algebraischen Datentypen in Curry zu
implementieren.

In einem Technischen Bericht des Massachusetts Institute of Tech-
nology [2] aus dem Jahre 1972 wird ein Algorithmus zur Addition,
Subtraktion, Multiplikation und Division zweier regulärer Ketten-
brüche präsentiert. Dieser Algorithmus soll genutzt werden um die
entsprechenden Operationen für diesen Datentypen bereitzustellen.
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